
Forsthart. Mit frisch „gegrup-
pertem“ Boden, damit glatte Stel-
len nicht zu Ausrutschern führen
konnten, hat die Waldweihnacht
am Samstag schon kurz nach Mit-
tag ihre Tore geöffnet. Wie am
Vortag konnten sich die Verant-
wortlichen über zahlreiche Besu-
cher freuen. Die Imbiss- und Ge-
tränkebuden waren mit Herzhaf-
tem und Süßem, kalten und wär-
menden Getränken für jeden Ge-
schmack bestens gerüstet.

Nachhaltigkeit, Kreativität und
überwiegend selbst gefertigte Wa-
ren zeichneten das Sortiment in
den Verkaufsbuden aus. Einige Fi-
eranten waren erstmals bei der
„Waldweihnacht“ vertreten. So
wie Marion Sigl aus Aicha an der
Donau. Nach dem Motto „Aus Alt
mach Neu“ liegt sie voll im Trend
und hat Vintage-Artikel mit viel
Einfallsreichtum aufgepeppt. Ge-
brauchsgegenstände aus Omas
Küche, über Jahrzehnte zusam-
mengetragen, gab es am Stand
von Carmen Wollinger aus Oster-
hofen. „Wir haben schönes
Brauchtum und Traditionen, die
wir erhalten und weitergeben soll-
ten“, erklärt sie ihre Sammellei-
denschaft. Die Generationen vor
uns haben nachhaltig gelebt“, regt
Wollinger zur Nachahmung an.
Näh- und Stricksachen, Dekoarti-
kel aus verschiedenen Materia-
lien, Stofftaschen und vieles mehr
fanden ebenfalls ihre Abnehmer.
„Sehr zufrieden mit der Nachfra-
ge“ lautete das einstimmige Fazit
der Verkäufer.

Punkt 15 Uhr hieß es „Bühne
frei“ für die 28 Kinder des Kinder-
und Jugendchores des Pfarrver-
bandes Künzing, Wallerdorf und

Forsthart unter Leitung von Julia
Stöckl und Martina Huber. „Chef-
ansager“ Siegfried Lobmeier be-
grüßte die jungen Musikanten, die
mit der „Weihnachtsbäckerei“
ihren viel gelobten Auftritt begin-
nen. Gleich im Anschluss war Julia
Stöckl noch einmal gefragt: Dies-

Auftritt der Perchtengruppe sprengt die Erwartungen – Vereine sammeln Spenden für kranke Menschen

Buntes Programm lockt viele Besucher zur Waldweihnacht

mal als Leiterin der Formation
„Together and Friends“.

Einmal mehr bewiesen die
„Hartler“ ein Herz für Menschen,
die nicht immer auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen: Vor jeder
Hütte waren Sparschweine aufge-
stellt. Die Spenden und eine

Draufgabe der örtlichen Vereine
geht an die Kinderkrebshilfe und
an den „Malteser-Wünschewa-
gen“, der Wünsche unheilbar er-
krankter Menschen erfüllt.

Kinderaugen erstrahlten, als bei
einbrechender Dunkelheit Maja
Forster als Christkind mit einer

Engelschar einzog. Wesentlich
rauer ging es später zu: Die gruse-
ligen Gesellen der „Vorwoid Dei-
fen Passau“ konnten manch
einem mit ihren schaurig-schö-
nen Masken und ihrem Funken-
spektakel das Fürchten lehren.
Unter dröhnender Musik stellte

die Truppe dem gespannten Pub-
likum die Bräuche der Rauhnäch-
te mit Wotan, der sagenumwobe-
nen „Percht“, dem „Schwarzen“
und seinen finsteren Gesellen vor.
Die halbstündige Aufführung er-
wies sich wieder als absoluter Be-
suchermagnet. − bs

Ein beliebtes Fotomotiv waren die
Stelzengeher.

Bürgermeister Siegfried Lobmeier begrüßte den Kinder- und Jugendchor
des Pfarrverbandes unter Leitung von Julia Stöckl und Martina Huber.

Das Motto von Marion Sigl aus Aicha an der Donau, die zum ersten Mal
auf der Waldweihnacht ausstellte, lautet „Aus Alt mach Neu“.

Gruselige Gesellen: Die„Vorwoid Deifen Passau“ konnten manch einem mit ihren schaurig-schönen Masken
und ihrem Funkenspektakel das Fürchten lehren. − Fotos: Brumm

Nachhaltiges Geschirr aus Omas Küche konnte man bei Carmen Wol-
linger aus Osterhofen erwerben.


